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Wahl-Brandenburger kritischer Politikbegleiter und 
Unterstützer. Er wurde mir die stärkste und stets greif-
bare Stütze bei dieser Sache „Haus der Natur“ in all ih-
ren vielfältigen, manchmal abenteuerlichen Facetten, 
an deren Ende doch ein gutes und vorzeigbares Stück 
Verbändepolitik, Verbändefleiß und Verbändesolida-
rität im Sinne des Naturschutzes stand.

Das Engagement von Dr. Ulrich Jochimsen bleibt im 
Haus der Natur lebendig. Wir werden sein Anden-
ken bewahren, indem wir die Arbeit, die er mit auf-
gebaut hat, verantwortungsvoll und in seinem Sin-
ne fortführen.

Förderverein Haus der Natur Potsdam e.V.

ZUM TOD VON  
DR. ULRICH JOCHIMSEN

Unter uns Gleichgesinnten strahlte er Wärme und ei-
ne große unterstützende Zugewandtheit aus. Wenn 
es galt, Unentschlossene zu überzeugen, setzte er sein 
schlagkräftiges Plädoyer wirkungsvoll für die gute Sa-
che ein.

Als Dr. Ulrich Jochimsen im Jahr 2001 den Vorsitz 
des Fördervereins übernahm, befand sich dieser 
noch in einer Phase des Aufbaus. Vieles, was heute 
selbstverständlich erscheint – etablierte Veranstal-
tungsreihen, verlässliche Kooperationen mit Um-
weltverbänden und die klare Rolle des Hauses der 
Natur als Anlaufstelle für bürgerschaftliches Engage-
ment im Umweltbereich – war damals noch Vision 
und Entwurf. In den Jahren seiner Vorstandstätigkeit 
trug er entscheidend dazu bei, diese Vision in eine 
tragfähige und dauerhafte Struktur zu überführen.

Sein Wirken fällt in eine Zeit, in der das Haus der Na-
tur zunehmend an Bedeutung gewann und sich als 
zentrale Plattform für den brandenburgischen Na-
tur- und Umweltschutz etablierte. Seit 2002 verfügen 
die Umweltverbände mit dem Haus der Natur über 
einen festen Ort, der als ehrenamtliches Denk- und 
Organisationszentrum dient – ein Ort, dessen Ent-
wicklung er maßgeblich mit vorangetrieben hat. Hier 
entstand ein Raum, in dem Initiativen zusammenka-
men, Projekte geplant wurden und das ökologische 
Engagement im Land ein verlässliches organisatori-
sches Fundament erhielt. Dass das Haus der Natur 
zu einem solchen Mittelpunkt des Austauschs und 
der Zusammenarbeit werden konnte, ist auch sei-
nem beharrlichen Einsatz und seiner strukturierten 
Aufbauarbeit zu verdanken.

Ein weiterer Höhepunkt dieser Entwicklung war 
die Einweihung des Konferenzzentrums im Som-
mer 2006. Mit der Eröffnung des „Reimar Gilsen-
bach Saals“, an der unter anderem der Generalse-
kretär der Deutschen Bundesstiftung Umwelt sowie 
der damalige Ministerpräsident Matthias Platzeck 

Am 7. März 2026 ist der ehemalige erste Vor-
sitzende des Fördervereins Haus der Natur 
Potsdam e.V. verstorben. Mit seinem Tod 

verliert der Verein eine Persönlichkeit, die in den 
frühen Jahren seiner Entwicklung eine prägende 
Rolle innehatte. Bereits bei der Gründung des Hau-
ses der Natur im Jahr 2001 sowie beim Aufbau des 
Standorts als zentralen Sitz der brandenburgischen 
Umweltverbände und als Umweltbildungszentrum 
gehörte er zu den maßgeblichen Unterstützern und 
aktiven Mitgestaltern. Er war Gründungsmitglied 
und wesentlicher Förderer des „Projektes Haus der 
Natur“.

Zu allen Bemühungen, den damaligen Umweltminis-
ter Eberhard Henne, den Generalsekretär der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt Fritz Brickwedde, den 
Geschäftsführer der Waisenhausstiftung Jürgen Pan-
konin und viele andere für das Projekt zu gewinnen, 
hat Dr. Ulrich Jochimsen argumentativ überzeugend 
beigetragen. Saskia Hüneke, damals für ARGUS Pots-
dam e.V. und auf Seiten der Stadtpolitik engagiert, 
erinnert sich:

1: Eröffnung des Hauses der 
Natur in Potsdam 2002. 
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teilnahmen, erhielt das Haus der Natur einen pro-
fessionellen Veranstaltungsraum, der die Arbeit der 
Verbände nachhaltig stärkte. Dieser Saal wurde zu 
einem Ort, wo fachliche Diskussionen, Tagungen 
und öffentliche Veranstaltungen stattfinden konn-
ten – und damit zu einem sichtbaren Ausdruck der 
wachsenden Bedeutung, die das Haus der Natur in 
seiner Amtszeit erlangte.

Dr. Rolf Caspar, der sich erfolgreich für die Über-
führung des Umweltengagements aus den DDR – in 
gesamtdeutsche Strukturen eingesetzt hatte und der 
Gründungsinitiator des „Projektes Haus der Natur“ 
ist, schreibt über ihn:

Als Energiefachmann im Umweltbeirat des Umwelt-
ministeriums war der gebürtige Deutsch-Däne und 
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2: Baumpflanzung zur Eröffnung des Hauses der Natur in Potsdam 2002.
Foto: Förderverein Haus der Natur 
 
3: Dr. Ulrich Jochimsen und der damalige Direktor des Naturkundemuseum Potsdam,  
Dr. Detlef Knuth, beim Umweltaktionstag im Haus der Natur 2002. 
Foto: Förderverein Haus der Natur

4: Dr. Ulrich Jochimsen auf der Eröffnungsfeier für das Umweltbil-
dungs- und Konferenzzentrum im Haus der Natur 2006.
Foto: Marion Ebersbach

5: Ulrich Jochimsen (links im Bild) zusammen mit Matthias Platzek, 
Dietmar Woidke und Friedhelm Schmitz-Jersch bei der Eröffnung des 
Umweltbildungs- und Konferenzzentrums im Haus der Natur in Pots-
dam im Jahr 2006", Foto: Förderverein Haus der Natur.
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